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durch das Militér in verstindnisloser Weise ausgefiihrten Ein-
bauten dies fiir alle Zeiten verhindert haben.

JAHRESBERICHT

der Vereinigung fiir Heimatschutz des Bezirks Baden
pro 1940

Das Jahr 1940 stand wiederum unter dem Einfluss des
Krieges und den dadurch bedingten speziellen Verhiltnissen
unseres Landes. Die Titigkeit in unserer Vereinigung war in-
folgedessen keine rege, da ein Teil derjenigen Mitglieder, die
sich bis jetzt aktiv beteiligt hatten, immer wieder zum Heeres-
dienste einriicken und andere durch vermehrte Inanspruch-
nahme im Berufe ihre Zeit andern Interessen widmen mussten.

Es ruhte daher auch die Mitgliederwerbung fast
vollstindig und zufolge der gedriickten wirtschaftlichen Lage
sind sogar Austritte von Mitgliedern erfolgt. Ein weiterer Aus-
tritt erfolgte wegen Wegzug und ein Mitglied verloren wir
durch den Tod. Demnach ergibt sich die folgende

Mitglieder-Bewegung:

Einzel- Kollektiv- Lebenslingliche

Mitglieder Mitglieder = Mitglieder Total
Bestand Ende 1939 161 6 5 172
Zuwachs 1940 2 —_ —_— 2
Austritte 4 — — 4
Wegzug 1 — — 1
Tod 1 — — 1
Bestand Ende 1940 157 6 5 168
Abgang 1940 4 — — 4

Der Vorstand erledigte seine Geschifte in einer Sit-
zung, in welcher die folgenden Programmpunkte fiir die
nidchste Zukunft zur Durchfithrung vorgesehen wurden:

1. Schaffung einer Flurnamensammlung,
2. Fithrung von Ortschroniken,
3. Anlage einer heimatkundlichen Bildersammlung.

Die Jahresversammlung, die im Monat Novem-
ber in Aussicht genommen war, wurde zufolge der wieder er-

37



folgten Mobilisation von Mannschaften aus unserem Bezirk
bis auf weiteres verschoben und wird voraussichtlich nichstes
Frithjahr mit derjenigen pro 1941 zusammengelegt werden.
Dies hat auch bei andern Vereinigungen und Gesellschaften
durchgefiihrt werden miissen, sodass wir in dieser Beziehung
nicht einzig dastehen.

DieDiapositivsammlung konnte in der Berichts-
periode wesentlich geduffnet werden und weist nunmehr einen
Bestand von 30 Bildern auf.

Im ubrigen ist aus unserer Jahreschronik noch folgendes
zu berichten:

1. Das im August 1938 auf dem Hiltisb er g bei Fislisbach
aufgedeckte Skelett aus einem Alemannengrab ist nun
im Museum Baden ausgestellt, ebenso der in einem andern
Grab auf dem Hiltisberg gefundene Skramasax.

2. Herr Bezirkslehrer Otto Hunziker in Mellingen meldet uns
den Fund einesSteinbeil-Fragmentes aus der
Gegend der Hohlgass bei Mellingen. Es scheint
sich um eine durchlochte Hammeraxt zu handeln. Das Stiick
befindet sich bei Herrn Hunziker.

3. Herr Buchdrucker Niissli in Mellingen fand anfangs Sep-
tember bei Arbeiten in seinem Garten einen sogenannten
Knopfbrakteaten aus der Mitte des 13. Jahrhun-
derts mit dem Bilde des Herzogs Wenzel I. von Bohmen
(1230— 1253). Da diese einseitig gepridgte Miinze bei uns
keinen Kurs hatte, besteht die Moglichkeit, dass das Fund-
stiick durch einen der Mellinger Biirger, die im Feldzug Ru-
dolfs von Habsburg gegen Ottokar von Bohmen 1278 teil-
genommen haben, nach Mellingen gekommen ist. (Siehe
auch «Reussbote» No. 110 vom 18. September 1940). Die
Miinze befindet sich im Besitze von Herrn Buchdrucker
Niissli.

4. Diesen Herbst kam bei der Anlage eines Entwisserungs-
kanals ostlich Biib1lik on bei Wohlenschwil etwa 1 m un-
ter dem Boden ein System von Pfahlkopfen aus
Eichenholz zum Vorschein. Die Pfihle stehen in drei Reihen
zu je 5 bis 7 Stiick. Pfahldurchmesser: ca. 30 cm. Welche
Bedeutung denselben zukommt, kann heute nicht mit Be-
stimmtheit gesagt werden. Sie stehen in einem alten versan-
deten Reusslauf und in der direkten Verlingerung einer
seinerzeit von dem bekannten Basler Archédologen Karl
Stehlin von Ditiwil bis an die Reuss unterhalb Mellingen
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festgestellten Romerstrasse. In gleicher Flucht ist auch von
Biiblikon durch das «Lauberbach»-Tilchen gegen Migenwil
eine alte Strassentrasse sichtbar, die vielleicht ebenfalls auf
die Romerzeit zuriickgeht und in diesem Falle wohl als die
Fortsetzung des vorgenannten von Stehlin bis an die Reuss
festgestellten Strassenzuges anzusprechen ist. Da das Pfahl-
werk vollstindig im feinen FluBsande steht, konnte es sich
demnach um den Strompfeiler einer romischen Briicke han-

Pfahlwerk bei Biiblikon

deln. Durch weitere Untersuchungen, namentlich durch
Feststellen der beiden Widerlager, wird iiber das ritselhafte
Pfahlwerk Aufschluss zu erlangen sein. Dank den Bemii-
hungen von Herrn Buchdrucker Niissli in Mellingen und
dank dem Entgegenkommen des kantonalen Wasserbauam-
tes und des Gemeinderates von Wohlenschwil wurden 2 von
den Pfihlen durch die Bauunternehmung Stéckli in Muri
ausgezogen und ins Museum Baden verbracht. Leider blie-
ben die Pfahlspitzen im Boden, sodass die an denselben ver-
muteten eisernen Pfahlschuhe, welche bei romischem Pfahl-
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werk gerne verwendet wurden, nicht festzustellen waren. Die
Pfdahle haben eine Linge von ca. 7—8 m.

. Die bei den archiologischen Untersuchungen der alten K ir-

che von Rohrdorf gewonnenen Resultate sind von
Herrn Architekt Lang in Baden in einem instruktiven Planc
festgehalten worden. Die Resultate selber sind von Herrn
Bezirkslehrer Dr. Mittler in Baden in dieser Nummer der
Badener Neujahrsbliatter publiziert. Bei der Anlage der
neuen Treppe, auf welcher man von Westen von der Strasse
von Nieder-Rohrdorf her zur neuen Kirche emporsteigt,
wurde ein Alemannengrab aus vorkarolingischer Zeit
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Situation des Pfahlwerkes bei Biiblikon

gefunden. Lage des Skelettes: Ost-West. Leider wurde letzte-
res zerstort, doch kamen die Beigaben — ein Skramasar, und
eine Lanzenspitze — ins Museum nach Baden, nachdem sie
von Herrn Heid in Dietikon konserviert worden waren. Dem
Museum Baden wurden ferner ein steinernes Taufbecken,
eine Statue der hl. Verena und die eiserne Tiire des ehemali-
gen Kirchenarchivs iiberwiesen, ebenso eine kleine hélzerne
Schale, die im Fundament des Kirchturmes zum Vorschein
kam.

. Durch die Vermittlung der Herren Heid in Dietikon und

Lehrer Zimmermann in Spreitenbach erhielten wir aus der



unteren Miithle in Spreitenbach Boden-
stein und Liufer einer Hanfreibe. Der Liu-
fer enthilt die Jahreszahl 1644 und die Initialen GW

(= Gottlieb Wiederkehr). Die beiden Steine sind im Hofe
des Museums Baden aufgestellt.

.An Knochenfunden gelangten ins Museum Baden ein
Extremititenknochen von Wildpferd aus der Kiesgrube
Merz in Gebenstorf und ein Schulterblatt von Mammut aus

Beh. bew. 12.12. 40 gem. BRB v. 3. 4. 1939

Rémischer Strassenzug in der Gegend von Mellingen
Aufgedecktes Pfahlwerk bei A

der Kiesgrube Lehner in Vogelsang bei Turgi. Die Stiicke
stammen wiederum aus dem Niederterrassenschotter der
letzten Eiszeit. Von einem Infanteriebataillon wurde uns ein
Kalksteinbrocken aus dem Steinbruch im Oberhard bei Bir-
menstorf mit eingeschlossenen Riickenwirbeln eines Sauriers
iibergeben, den wir dem Zoologischen Museum der Univer-
sitit Ziirich schenkungsweise abtraten.
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KRassa-Bericht

A.KASSA-RECHNUNG

Einnahmen:

Aktiv-Saldo per 1. Januar 1940 Fr. 51.25
Mitgliederbeitrige:
Einzelmitglieder Fr. 484.25
Kollektivmitglieder « 6030 «  544.55
Riickziige aus Sparheft No 13346 «  555.15
Postcheckzins pro 1939 « .30
Summa Einnahmen Fr. 1151.25
Ausgaben:
Vitrine fiir das Alemannengrab Hiltisberg Fr. 50—
Transport fiir 2 Briickenpfihle von Biiblikon « 23.80
Ankauf von Bodenstein und Liufer der Hanf-
reibe Spreitenbach « 20.—
Vereinsbeitrige . « 48.50
Bilder, Pline und Photos ; « 89.35
Verwaltungskosten, Spesen ete. « 42.55
Jahresbericht 1939, Druckkosten « 87.50
Einlage auf Sparheft No 13346 . «  480.—
Anlage des Fond fiir lebenslingliche Mltghe-
der : . : : . . y «  250.—
Summa Ausgaben Fr. 1091.70
Bilanz:
Die Einnahmen betragen Fr. 1151.25
Die Ausgaben betragen « 1091.70
Aktiv-Saldo Fr. 59.55
B. VERMOGENS-RECHNUNG
Vermogensbestand per 1. Januar 1940 Fr. 58746
Vermogensbestand per 31. Dezember 1940:
Aktivsaldo Fr. 59.55
Sparhefte No 13346 «  460.—
Fond lebenslinglicher Mitglieder «  250.—
Bibliothek und Sammlung « 1— «  770.55
Vermogensvermehrung pro 1940  Fr. 183.15

Der Obmann: A. Matter.

42



	Jahresbericht der Vereinigung für Heimatschutz des Bezirks Baden pro 1940

